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Der 28 . Oktober d . I . ruft die deutschen Männer wieder zur Ausübung eines ihrer werthvollsten
Rechte — zur Wahl der Abgeordneten zum Reichstage .

Die nationale und liberale Partei wird mit voller Hingebung ihre politische Pflicht erfüllen , indem siean der Grundlage ihrer Programme vom Mai 1881 und März 1884 festhält ; sie steht in unverbrüchlicherTreue zu Kaiser und Reich , sowie zur ungeschmälerten Ausrechterhaltung der durch die Reichsverfassung ver¬
bürgten Rechte des Volkes .

Dem kommenden Reichstag sind schwerwiegende sozial -politische und wirthschastliche Fragen zu lösen Vor¬
behalten . Der in dieser Richtung durch den Reichskanzler bezeichnet Weg erfordert treue Mitarbeiter aus demVolke, Männer welche Verständnis ; und festen Willen haben , durch die That den Beweis zu liefern , daß es ihnenErnst ist , einzutreten für die Interessen von Handel und Industrie , von Gewerbe und Landwirthschast , Männer

> welche gewillt sind , die ans die Verbesserung der sozialen Lage der arbeitenden Klassen gerichteten Bestrebungenmit allen Kräften zu unterstützen .
Als ein solcher Mann hat sich der bisherige Abgeordnete des 9 . Wahlkreises im Reichstag

Herr Gottlieb Kl umpp in Gernsbach
bewährt .

. Die Armee hat uns die Machtstellung des Reichs und damit den Frieden gesichert , die Flotte trägt den
deutschen Namen in ferne Welttheile und schützt deutschen Unternehmungsgeist und Handel .

Die bewährte Organisation unseres Heeres ist das Fundament deutscher Einheit und nationaler Un¬
abhängigkeit . Das Verlangen unserer Gegner , die Friedenspräsenz alljährlich sestzustellen , ist bei der jetzigenWeltlage gleichbedeutend mit dem Verlangen einer extremen Richtung nach einer Volkswehr mit halbjährlicherDienst ; eit .

Wenn , wie wir hoffen , die Lage Europa 's einmal eine Abkürzung der Dienstzeit gestattet , dann wirdNiemand in Deutschland die Erleichterung der militärischen Lasten und Opfer verhindern können und wollen .
Vorerst halten wir es für geboten , die Friedenspräsenz wieder aus eine längere Reihe von Jahren durchGesetz zu bewilligen , da dieselbe nur bis Ende 1888 sestgestellt ist .
Im Uebrigeu aber ist die Feststellung des Reichshaushaltetats nach der Verfassung eine einjährige , undwäre eine Aenderung hieran eine Schmälerung der Rechte des Reichstags .
Die nationale und liberale Partei wird ihren liberalen Traditionen treubleiben und Reaktionsversncheunentwegt bekämpfen ; andernseits wird sie aber der Reichsregierung die zur Abwehr staatsgesährlicher Umtriebe

erforderlichen Machtmittel gewähren und die Verlängerung des Sozialistengesetzes nicht versagen dürfen .
Zn diesem Sinne hat der bisherige Vertreter des 9 . Wahlkreises sein Mandat ausgesaßt und in diesemSinne fordern wir alle frei und national gesinnten Wähler aus , wieder an die Wahlurne zu treten . Wirrufen denselben zu : Weiset zurück die Verlockungen selbstsüchtiger Weltverbesserer und der mitder Schaffung des Reichs Unzufriedenen , welche sich nicht scheuen , bei den Wahlen Bündnissenüt ausgesprochenen Feinden des Reichs einzugehen . Haltet fest an Kaiser und Reich undZählet zum Reichstagsnbgeordneten den als treugesinnt erfundenen

Herrn Gottlieb Klumpp in Gernsbach.
DurLach Oktober

liberalennationalen



TagksukAigkrjttN .
Baden .

Baden - Baden , 13 . Okt . Se . Majestät
der Kaiser stattete heute Nachmittag dem
Fürsten und der Fürstin Solms einen Besuch
ab . Später fand bei den Mäjestäten ein Diner
statt , zu welchem auch die badischen Minister
und die Generalität aus Karlsruhe geladen
waren . Abends besuchte S . Majestät mit den
Großherzoglichen Herrschaften von Baden und
Mecklenburg und den übrigen hier anwesenden
Fürstlichkeiten die Theatervorstellung im Salon¬
theater des Kurhauses .

— Bon den llltramontanen wurde für
den 9 . bad . Wahlkreis Herr Kaufmann Max
Reichert in Baden - Baden als Kandidat für
den Reichstag ausgestellt .

— Auch die Wintcrkurse der Post
treten mit dem 15 . Oktober ins Leben , sie bringen
dem Verkehr , soweit dieser unfern Amtsbezirk
betrifft , nur auf der Linie Ellmendingen - Wilfer¬
dingen eine Aenderung . indem der Morgen -
Kurs für diese Strecke um etwa 2 Stunden
später gelegt wird . Die Fahrzeiten sind folgende :

Wilferdingen (Bahnhof ) — Ellmendingen .
AusWilserd . Bhs . 8 -- B . w - N Aus Ellmendingen7 B . 4 N.
Aus Nöttingen 8«>B 6^ N jAus Nöttingen
In Ellmendingen 9 - B . 7-« N . !Zn Wilferd. Bhf , 7" B . 4« N.

Deutsches Reich.
* Der Besuch des deutschen Bot¬

schafters inLondon . desGrafenMünster ,
in Friedrichsruhe beim Fürsten Bismarck hat
allen Gerüchten über angebliche Differenzen
zwischen beiden Staatsmännern und die hieraus
resultirendc Abberufung des Grafen Münster von
seinem Londoner Posten ein Ende gemacht . Graf
Münster ist von Seiten des erlauchten Guts¬
herrn von FriedrichZruhc mit größter Aus¬
zeichnung behandelt worden und hat Fürst
Bismarck in unzweideutiger Weife hierdurch
jene Gerüchte widerlegt . Graf Münster wird
sich nach Erledigung einiger Privatangelegenheiten
direkt auf seinen Londoner Posten zurückbegeben
und sind somit alle Mittheilungen über seine
angebliche Ersetzung durch den Grafen Herbert
Bismarck gegenstandslos geworden , um so mehr ,
als letzterer seinen Posten als diplomatischer
Vertreter Deutschlands im Haag nunmehr an¬
getreten hat .

* In dem Befinden des erkrankten Herzogs
von Brau » schweig ist den neuesten Nach¬
richten zufolge eine leichte Besserung - eingetrcten
und scheint eine unmittelbare Gefahr nicht vor¬
handen zu sein.

— In Sachen der Landesbefestigung
sollen kürzlich unter dem Vorsitz des Kron¬
prinzen wichtige Beschlüsse gefaßt worden sein ,
namentlich was die Befestigungen an den
Küsten betrifft .

— In der deutschen Armee werden
Aenderungen in der Equipirung , namentlich
bezüglich des Fußwerkes , stattfinden . Zunächst
wird ein bloufenartiger Rock , der zunächst von
der Landwehr probirt worden ist , unter Bei¬
behaltung des Waffenrockes für Paradezwecke
und den Sonntagsanzug , eingeführt . Das
128 . Regiment ist bereits damit ausgerüstet .

— Stärke der deutschen Garnisonen .
Berlin hat eine Garnison von 18,179 , Metz 14,710 ,
Straßburg 9478 , Köln mit Deutz 7925 ,
Mainz 7823 , Königsberg 7051 , Koblenz 6667 .
Potsdam 6462 , Magdeburg 6446 , Danzig 5022 ,
Hannover 5990 , Posen 5873 , Ulm 5424 ,
Breslau 5233 , Spandau 4665 , Stettin 4565 ,
Neifse 4498 , Rastatt 4213 , Wesel 4130 ,
Trier 4044 , Ludwigsburg 3977 , Frankfurt
a . d. O . 3962 , Karlsruhe 3911 , Stuttgart 3517 ,
Thorn 3362 , Brandenburg 3321 , Kassel 3347 ,
Bromberg 3285 , Darmstadt 3192 , Altona mit
Hamburg 3026 , Münster 2946 , Glogau 2934 ,
Düffeldorf 2888 , Torgau 2758 , Erfurt 2733 ,
Minden 2500 , Oldenburg 2487 , Dieden --
hofen 2473 , Mühlhausen i . E . 2242 . Grau -
denz 2197 . Frankfurt a . M . 2194 , Küstrin 2131 ,
Schwerin 2096 , Saarlouis 2089 , Witten¬
berg 2052 , Celle 2046 Köpfe . Deutschland ,
außer Bayern und Sachsen , besitzt im Ganzen
298 Garnisonen . Tie 46 am stärksten mit

Truppen belegten Garnisonorte haben wir oben
aufgeführt , alle anderen 242 Orte haben eine
Garnison von weniger als 2000 Mann .

— Die eifrigsten Zeitungsleser in Berlin
sind die Spitzbuben und Einbrecher . Sie studieren
weniger die Leit - und Wahlortikel . als die
Todesanzeigen , namentlich ob Zeit und Stunde
der Beerdigung angegeben ist . In dieser Stunde ,
wo die Angehörigen des Todten die Leiche be¬
gleiten , dringen sie mit Nachschlüsseln rc . in das
Haus ein und holen ihre Beute , die in einigen
der neuesten Fälle recht ansehnlich war .

Lesterrcichische Monarchie .
* In dem Kampfe , welchen die Regierung

de» Grafen Taaffe gegen das liberale Deutfch -
thum in Oesterreich führt , macht sich soeben
ein neues Moment bemerklich . Der österreichische
Handelsminister bezweckt die Auflösung sämmt -
licher Handels - und Gewerbekammern , mit
Ausnahme derjenigen von Prag und Triest ,
und die Vornahme von Neuwahlen auf Grund
der neuen Wahlordnungen . Die österreichischen
Handelskammern wählen bekanntlich Abgeordnete
in den Reichstag und in die Landtage und
bisher gehörten ihre parlamentarischen Vertreter
in den rein deutschen wie in den gemischt¬
sprachigen Kronländern der Verfassungspartei
an . Dieses Uebergewicht des deutschen Elements
soll nun durch die neuen Wahlordnungen , welche
auch den kleineren Gewerbetreibenden aus¬
gedehntere Vertretung sichern , wenn nicht be¬
seitigt , so doch vermindert werden und zwar
anscheinend hauptsächlich zu Gunsten der
Nationalitätsparteien .

* Tie sonderbaren Früchte , welche in Oester¬
reich die Versöhnungspolitik des Grafen Taaffe
zeitigt , zeigen sich deutlich auch in der steigenden
nervösen Gereiztheit der Nationalitäten gegen
einander . Dieselbe kommt namentlich in den
verschiedenen Landstuben zum Durchbruch ; so
klagen sich im böhmischen Landtage Deutsche
und Czechen gegenseitig an und in der Laibacher
Landstube ist cs zu einem parlamentarischen
Stricke gekommen , indem die deutsche Minder¬
heit in Folge einer für sie beleidigenden Aeußerung
eines slovcnischcu Abgeordneten den Sitzungssaal
verließen . Mittlerweile ist jedoch die Angelegenheit
bcigelegt worden und sind die Deutschen im
Landtage wieder erschienen.

* Im ungarischen Oberhaus hat der
Adreßausschuß am letzten Freitag den Adreß -
entwurf an den Kaiser -König vorgelegt . Ter
Entwurf weist auf die Wichtigkeit der in der
Thronrede bereits gekennzeichneten Aufgaben
des Parlamentes hin und äußert sich im All¬
gemeinen zustimmend zu der beabsichtigten Re¬
organisation des Oberhauses . Schließlich wird
der Genugthuung über die ausgezeichneten Be¬
ziehungen zu allen Staaten und besonders zu
Deutschland , Ausdruck verliehen und die Noth -
wendigkeit des inneren Friedens betont .

Frankreich .
* Die ungünstige wirthschaftliche Lage der

französischen Republik , die sich schon in
den industriellen und gewerblichen Krisen , wie
eine solche gegenwärtig wieder in Lyon herrscht ,
offenbart , tritt auch in dem fortwährenden
Defizit hervor . Jetzt ist eines in der Höhe von
56 Millionen Franks vorhanden und es hat
deshalb der Finanzminister Tirard in der
Budgetkommission der französischen Deputaten -
kammer einen harten Stand . Da der Ausschuß
von neuen Steuern abschen will , so bleibt zur
Minderung des Defizits nur übrig , die ver¬
schiedenen Etats des Budgets zu ermäßigen .
Ob da der Kriegsministcr Campenon mit seiner
Forderung von 30 Millionen für die Befestigungs¬
bauten an der Pyrenäengrenze viel Glück haben
wird , ist noch sehr fraglich .

* Das von der chinesischen Regierung an
die Mächte versandte Facsimile des Vertrages
von Tientsin hat sich als eine Fälschung heraus -
gestcllt , wodurch der französische Unterhändler ,
Kapitän Fournier . zu der Erklärung veranlaßt
worden ist , daß von ihm in der betreffenden
Note nichts geändert worden sei . Die Affäre
hat außerdem bereits zu einem Duell zwischen
Fournier und Rochefort geführt .

— Auf der Fahrt von Lyon nach Paris
hat ein Unbekannter seinen Mitreisenden , einen

Steuerbeamten , im Eisenbahnwagen überfallen *

tödtlich verwundet , ihm 8000 Fr . Staatsgelder
abgenommen und ist cntsprungeu .

Daß man in Paris trotz der schlechten
Zeit nicht kärglich lebt , zeigt der dortige Fleisch¬
verbrauch . der seit 20 Jahren von 165 auf
190 Pfund auf den Kopf der Bevölkerung ge¬
stiegen ist . Die jährliche Gewichtsmenge de-*
läuft sich auf 404 Millionen Pfund . Außerdem
werden jährlich verzehrt : 50 Millionen Pfund
Fische und Fischwaaren , 46 Millionen Pfund
Butter und Käse und 40 Millionen Dutzend
Eier , so daß also auf jeden Bewohner jährlich
210 Eier kommen .

England . ^
Die englische Regierung hat neben

den Schwierigkeiten , die ihr aus der egyptischen
Frage erwachsen , nun auch noch mit Verlegen¬
heiten in Südafrika zu kämpfen . Am vorigen
Mittwoch sind in dem in London abgehaltenen
Kabinetsrathedie südafrikanischen Angelegenheiten
der Gegenstand eingehender Erörterungen ge¬
wesen . Besonders die Beziehungen zwischen
England und der Transvaal - Republik haben
durch die Annexion des Betschuanenlandes durch
die Transvaalboern einen Grad von Spannung
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erhalten , von der bis Ausbruche
Feindseligkeiten zwischen den Engländern und
den Boern kein weiter Schritt mehr ist . Der
von dem Kabinet Gladstone gefaßte Beschluß ,
sofort Maßregeln gegen das Vorgehen der Boern
im Betschuanenland zu ergreifen , ist für die
Lage in Süd -Afrika Wohl hinlänglich kenn¬
zeichnend. Ob der Beschluß der Exekutive der
Transvaal -Republik , die Zurückziehung der
Proklamation der Protektion über Montsire
zu erklären , als Zeichen eines Einlenkens seitens
der Boern zu betrachten ist , muß noch al>-
gewartet werden .

Italien .
* In Italien ist der furchtbaren Kata¬

strophe von Jschia Heuer ein anderes Elementa »
Ereigniß gefolgt . Ein Wirbeisturm hat dir
Stadt Katania auf Sizilien heimgesucht und
nicht nur ungeheueren Schaden an Eigenthum
— man beziffert denselben auf 5 Millionen Lire —
angerichtet , sondern leider auch zahtreicheMenfchsn
leben vernichtet . Man schätzt die Opfer des
Wirbelsturmes auf 500 Verwundete und 30 Todte.
meist den ärmeren Klassen angehörig .

Egypten .
Leber das neueste Ercigniß auf dem

sudanesischen Jnsurrektionsschauplatze , die Er¬
mordung des englischen Obersten Stewart , sind
noch keine authentischen Nachrichten eingclaufen .
In London meint man , daß die Vertrauens¬
seligkeit . womit Stewart das Anerbieten dck
verrätherischen Wüstenscheiks , ihn durch dir
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Wüste nach Tongola zu geleiten , annahm , ihm kreis sind
verhängnisvoll wurde .

Asien .
Die französischen Operativ ns-

^ berichte aus Tonkin werden täglich io-

tereffanter . Bei dem strategisch wichtigen Punkt!
Kep hat General Nögrier den Chinesen eim
totale Niederlage beigcbracht . wodurch letzter«

gänzlich aus ihrer Rückzugslinie gedrängt worbe« inrjjNr . L
sind . Vielleicht ist hiermit der diesjährige Tonkin'

Feldzug zu Gunsten Frankreichs entschiede «
worden .

Amerika .
— Neue sehr ergiebige Gotdminen sind iS

Territorium Montana in der Nähe vo »

Vockh Point entdeckt worden . Das Gold
kommt theils im Quarz , lHeils in Klümpche«
vor . Zwei Büffeljäger , die Entdecker des Gold
lagers , hatten bereits für 2000 Dollar Golk
gewonnen , als ihre Entdeckung bekannt wurde

— Der reich st eLandwirth warSenn »!

Anchelenna in Buenos - Aires . Er best
1710 Quadratmeilen Land , 152 .000 Kist '

500,000 Schafe und viele Häuser . An Bao(
geld oder Papieren hinterließ er 2,400,000 Pw

Wa
einde:

Es

Sterling und seine letzte Frage und Sorge Asückgelec
ob er droben zu den Böcken oder Schafen ko«" «'- „ .

— In New - Jork hat die Tochter ei»d Migung
vielfachen Millionärs sich vom Reitknecht " wen.
Vaters entführen lasten und ihn geheiratst
Viktoria ist ein hübsches , gebildetes und gcweo^
Wesen , der» Reitknecht , ein Schwabe SchollE
nichts weniger als hübsch

1 )
2)
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Skkmntmchmlg .
„ Vollzug des ReiHSgefetzeS gegen die gemein¬

gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie
, betreffend .

Die im Druck und Verlag von Wörlein L Comp , in Nürnberg
zchicnene Druckschrift „Wahlaufruf zur Reichstagswahl " und
aterzeichuet „ Die sozialistischen Arbeiter " wird auf Grund
"
, L ll und 12 des Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878 verboten .

Karlsruhe den 14 . Oktober 1884 .
„r k- rokk. Laudeskommiflar für die Kreise Karlsruhe und Baden :"

- _ Haas . _
xH^ Prämiirung von Rindvieh ans Staatsmitteln

betreffend .
Nr . 12,627 . Unter Hinweis auf unsere Veröffentlichung vom

). Juli d . I . , Nr . 9204 — Amtsblatt Nr . 86 — bringen wir hier -

, rch weiter zur allgemeinen Kenntniß , daß nach Anordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 4 . d . M . , Nr . 17,698 , die staatliche
cämiirung von Rindvieh aus dem Prämiirungsbezirke l . des dies -
itigen Amtsbezirks am

Freitag , 28 . November V. I ., Bormittags S Uhr ,
hier auf dem Viehmarktplatze stattfinden wird .

Die angemeldeten Thiere sind hierzu vorzuführen und fügen wir
: daß die Farren mit Nasenringen versehen sein müssen und daß
nrren unter 1 Jahre oder über 4 Jahre und weibliche Thiere . welche
och nicht gekalbt haben oder älter als fünfjährig find , bei der Prämiirung
m getroffenen Bestimmungen gemäß nicht berücksichtigt werden können .

Dur lach den 10 . Oktober 1884 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt .

Gruber .

6 ) Personen , welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder
Gemeindemitteln beziehen, oder im letzten Jahre bezogen haben ;

4 ) Personen , denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der
Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist , sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind .

Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte wegen
politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen , so tritt die Be¬
rechtigung zum Wählen wieder ein , sobald die außerdem er¬
kannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung erlaffen ist.

— Wahlgesetz 8- 1 bis 3 . - -
Wählbar ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr zurück¬

gelegt und einem zum Bunde gehörigen Staate seit mindestens einem
Jahre angehört hat . sofern er nicht nach 8 - 3 des Wahlgesetzes von der
Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen ist . — Wahlgesetz Z . 4 .

Wahlform . Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in
eine Urne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift auSgeübt . Die
Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein. Dieselben find außerhalb des Wahllokals
mit dem Namen des Kandidaten , welchem der Wähler seine Stimme
geben will , zu versehen . — Wahlgesetz Z. 10 und 11 .

Zur Stimmenabgabe können nur Diejenigen zugelasien werden ,
welche in die Wählerliste ausgenommen sind . — Wahlgesetz Z. 8 .
Reglement Z . 14.

Man bittet um zahlreiche Bethciligung .
Durlach den 13 . Oktober 1884 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich . Siegrist .
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Die Vertilgung der Raupe » betreffend .
Nr . 12 . 753 . Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , gemäß

I der Verordnung vom 1 . Oktober 1864 — Regierungsblatt Nr . 56
737 - in der Gemeinde bekannt zu machen , daß in der Zeit vom

November d . I . bis 1 . Februar k . I . alle Obstbäume , Zierbäume
md Gesträuche auf Feldern , Wiesen . Weinbergen , Gärten und Höfen .

Straßen und Wegen von Raupennestern zu reinigen und letztere zu
ertilgen sind und daß gegen die säumigen Besitzer unnachsichtlich gemäß

368 Ziff . 2 Reichsstrafgesetz (Z. 35 Ziff . 2 der Feldpolizei - Ordnung
ür den Amtsbezirk Durlach ) strafend eingeschritten und überdies auf
rund des Z. 30 des Polizeistrafgesetzes der Vollzug auf ihre Kosten

mch Tritte angeordnet werden wird .
Neber den Vollzug haben di« Bürgermeisterämter bi - 1 . März

I . Anzeige zu erstatten .
Dur lach den 13 . Oktober 1884 .

Grotzherzogtiches Bezirksamt .
Gruber .

Einladung
zur

eines RtichslW-AliMiillktkil.

auf dem
die Er-

oart . fiiü
igclausen.
rtrauens -
ieten de-
urch dul ^DurlachZ Die Wahl für den Reichstag im 9 . badischen Wahl '
ahm . ih« jknz findet

Dienstag den 28 . Oktober d . I
Vormittags 18 bis Nachmittags 6 Uhr ,

im Rathhause statt .
Dieselbe geschieht in Bezug auf die Wähler des Distrikts l . im

iroßen , in Bezug auf die Wähler des Distrikts U . im kleinen Rath -
missaale.

Wahlvorsteher des I . Distrikts ist Herr KarlFriderich , Bürger -

ation ^
glich in'
m Punkt«
eseu ei«
ch letzte«
gt worden uristcr . Stellvertreter Herr Rudolf Märcker , Gemeinderath .
;e Tonkni'
ntschicde»

Es gehören zu Wahldistrikt I . :
Die Bewohner von : Baslervorstadt , Bäderstraße , an der Ett »

linger Straße , Hauptstraße . Herrenstraße . Kelterstraße .
Kirchstraße , Leopoldstraße , Mittelstraße , Schloßplatz .
Schwanstraße , Sophienstraße , Spitalstraße , am Stupfericher
Weg urll > v . Schilling '

sche Gemarkung Hohenwettersbach .
. Wahlvorsteher des II. Distrikts ist Herr Heinrich Steinmetz ,

klümpO « «rmeinderath , Stellvertreter Herr Friedrich Wehsser , Gemeinderath .
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Es gehören zum Wahldistrikt II . :
Tie Bewohner von : Adlerstraße , Amalienstraße , Auer Weg .

Blumenvorstadt , an der Eisenbahn , an der Grötzinger Straße ,
Jägerstraße , Königstraße . Kronenstraße . Lammstraße . Mühl¬
straße , Pfinzvorstadt , Pflasterweg . Rappenstraße , Schlacht¬
hausstraße , an der Untermühle , Weingarter Straße und
Zehntstraßc .

. Wahlberechtigt ist jeder Deutsche , welcher das 25 . Lebensjahr
arge ariickgelegt hat und zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz in einem der
m kom «2 Bezirke hat . Für Personen des Soldatenstandes ruht die Be¬
ster ei«' Migung zum Wählen so lange , als dieselben sich bei der Fahne be-
ikcht " °en . Von der Berechtigung zum Wählen sind ansgeschloffen :
eheirato^ if Personen , welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen ;
» geweckt

" 2) Personen , über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustand
SchellitH gerichtlich eröffnet worden ist , und zwar während der Dauer

des Verfahrens ;

rikgknMts -vttMchtiiig .
^DurlachZ Die Vormundschaft

der Frieda Korn von hier läßt
Montag den 2V. Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
mittelst öffentlicher Steigerung im
hiesigen Rathhause anfsechsJahre
verpachten :

GemnrLung Durkach.
Aecker .

1 .
Lgrb . Nr . 6637 . 30 Ar 11 Meter

Acker auf dem Thurm berg , neben
Andreas Enzmann und KarlSchwarz .

2 .
Lgrb . Nr . 6228 . 60 Ar 12 Meter

rm oberen Wolf , neben Adam Ruf
und Gabriel Korn 's Wtb . einerseits
und Friedrich Bender anderseits .

3 .
Lgrb . Nr . 6174 . 5 Ar 71 Meter

im unteren Wolf , neben Julius
Korn und Konrad Gesell 's Wtb .

4 .
Lgrb . Nr . 5805a . 18 Ar 22 Meter

an der Dürrbach , neben Julius
Korn und Christian Rau Wtb .

5 .
Lgrb . Nr . 4451 . 22 Ar 5 Meter

im Hinteracker , neben Friedrich
Tiefenbacher 's Wtb . einerseits und
ChristianLuger undFriedrich Kleibers
Wtb . anderseits .

6 .
Lgrb . Nr . 1946b . 18 Ar 78 Meter

auf der unteren Reuth , neben Hein¬
rich Meier und Arthur Korn .

7 .
Lgrb . Nr . 1928 . 23 Ar 58 Meter

auf der unteren Reuth , neben Eisen¬
bahn und Adlerwirth Jung .

8.
Lgrb . Nr . 18843 . 17 Ar 83 Meter

auf der unteren Reutb . neben Julius
Korn und Ludwig Schenkel ' s Wtb .

9 .
Lgrb . Nr . 937 . 4 Ar 97 Meter

beim Brunnenhaus , neben Eduard
Altfelix und Friedrich Beutten -
müller 's Kindern .

Wiese .
10 .

Lgrb . Nr . 2074 . 24 Ar 12 Meter
auf der Lenzenhub , neben Karoline
Nägele und Jb . Goldschmidt .

Durlach . 6 . Okt . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
Sicgrist .

Vergebung von Wiesen¬
arbeiten .

sDurlachZ Die Stadtgemeinde
vergibt

Freitag de« 17 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

die Grabenarbeiten auf den Füll¬
bruchwiesen im Wege öffentlicher
Steigerung .

Zusammenkunft auf dem Platze
selbst , zunächst der Giesbachbrücke .

Dnrlach , 13 . Okt . 1884 .
Der Gemeinderath .

C . Friderich .
Siegrist .

Bekanntmachung .
Die regelmäßige Machschau an der

öetreffend .
In Folge höherer Anordnung

soll an den fließenden Gewässern
alljährlich regelmäßige Bachschau
durch die technischen Behörden unter
Mitwirkung der Großh . Bezirks¬
ämter stattfinden .

Die diesjährige Bachschau ist auf
Donnerstag den 23 . Oktober

Vormittags 8 Uhr-

festgesetzt.
Zusammenkunft an der Ober¬

mühle in Durlach .
Hiervon werden die Werkbesitzer

und sonstige Interessenten mit dem
Anfügeu in Kenntniß gesetzt , daß
die Theilnahme an der Bachschau
und die Geltendmachung von An¬
liegen , Wünschen und Bedenken
Jedem freigcstcllt ist .

Durlach . 13 . Okt . 1884 .
Der Gemcinderath :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Heute (Donnerstag ) Abenv

Mtnlsuxxs
im Lski 'mgel ' lioi .

sehr schönen rothcn , und
Goldrup Waizen hat zu ver¬
kaufen

G . Zlerrer ,
H e r renstraße 12 .

Ein Wiutcr - und ein Regen¬
mantel , sowie eine hübsche
Jacke für ein junges Mädchen
billigst zu verkaufen . Näheres
in der Erpediiion d . Bl .



Güterverpachtung.
^Durlach . ^ Weinhändler Frd .

Korns Erben lassen ihre auf Ge¬
markung Durlach . Grvtzingen und
Aue gelegenen Güter

Montag den 2Ü. Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung im hiesigen
Rathhaufc auf weitere 6 Jahre ver¬
pachten und zwar :

3 Parzellen Acker auf der Reuth .
4 „ auf der untern

Reuth ,
l „ „ im Nonnen¬

bühl ,
1 „ „ inderDürrbach ,
3 „ ., im Kochsacker,
1 „ im Rennich ,
2 „ „ im Wolf ,
2 „ „ imvberenWolf ,
1 „ „ in den Lissen,
2 „ „ im oberen

GrötzmgerWeg ,
1 „ „ aufdcmThurm -

bcrg ,
1 im Bürk ,
1 „ „ im Saustaiger -

selb.
1 „ Wiese auf der unteren

Hub ,
l „ „ auf der Lenzen-

hub ,
1 „ ., auf der oberen

Hub ,
wozu Liebhaber cingcladen werden

interfahrplan

Aklkcr >u «nPchtkn
auf sechs Jahre :

3 Viertel auf der Hochstctt ,
3 Viertel im hohlen Weg .

Adlerstratzc 18 .

Likimkniff Durlalij.
Die regelmäßigen Proben für

Männergcsaug beginnen Aormerstag
den li ». d . Iki . Abends fl 9 Uhr ,
im Vcrernslvkale .

Der Borstand .

Günleleßern .
!

j^ DurlachJ Meinen Freunden und
Gönnern mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich den Gänselebern -
Ankauf meiner verstorbenen Mutter
in unveränderter Weise fortführe
und die höchsten Preise zahle .

Achtungsvoll
Karolitte Forschner

vor dem Baslerthor 7 .

WMsffcl,
und gelbe , hat zu verkaufen

k . ver ' i' el '
,

Herrenstraße 12 .

'Ucrl .
'
rnvcrcH .

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten ^

die traurige Nachricht , daß es ,
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , nunmehr auch unser noch !
einziges Söhnleins im Alter !
von 5 'l Jahren zu sich zu
nehmen . Dasselbe starb , wie
vor Monaten unser Töchterlein ,
an Diphteriti

'
S .

Indem ich dieses hiermit kund
gebe, bitte ich um stille Theil -
nahmc .

Palmbach , 15 . Lkt . 1884 . .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Jourdan .
Die Beerdigung findet

Freitag den 17 . d . M . . Vor¬
mittags 10 Uhr , statt .

der mkichteil Karlsruher , ^ «ud DürlcherkF
Pferde und DautBahu-GeskWaft.

Vom 1s . Oktober kursiven die Abendzüge der Dampfbahn
VovLsiLbAK 'SLL von 8 Uhr Abends ab Ln Zwischen¬räumen von 30 Minuten und zwar :

LLrlsrrLs : Hch DurlLcL :
8, 8'", ». !>

"" Uhr . 8 °, 8", S", <»'" Uhr.
An LorriL und K°6iSL'bS'8 'orL kursiren die Abendzüge,von beiden Punkten gleichzeitig abgehend , alle 20 Minuten

und zwar :
I ^ ter s .b Z.K Vur1ä .eli :

O 9^ Uhr. ! IO Uhr.
O Der leiste ^ Z.§ en Ld

b an Melieutsgen
Uhr.

mr 8onn - rmd fskertsgen
9 ' o Uhr.

z vis virs !ktioL
.

O Karlsruhe im Oktober 1884.
<> <> <> <> <> <> oo <» oooo <> <» oo < >ooooooc >c >ooO '0 < >o < >o

Miinz « >akic 28 . Girtober.
Erste Lotterie

üev HvoßhevzogL .
Dt e i s b cr rr p t N cr d t

Rasten - Raste»».

Hauptgewinne
Werth

Mark jMililg H .
Klasse

50,000
Original - ,

Boll -Lovse
ailtig fite alle Klassen l

- Kauf - Loose > < I > . sind durch dien«!
! t . ,°,u - > 4 NN . 29 kt .

' Kollektionen sowie durch mich zu beziehen .
HloIIii »;»-, Mcrüen -Wctderr .

Ginlaöungl
Zieichstagswahl betr .

Nächsten Sonntag , 19 . Okt . , Nachmittags
2 Uhr , findet im Nachhause zu Weingarten

Wahlbesprechnng
Seiten der nationalen und liberalen
Partei statt , wozu nufere Gesinnungsgenossen
eingeladen werden .

Durlach , tl . Ott . LLM1 .
Das Comile d - t sniiMsIc« u«d übkralk» Kartei .

Kästchei
and G
Herz-
me N
Tonne ,
törste !
fingen
die erst«
doppelte
des an
18 .

' De,

28 . WladerMÄ .:
oberen 3

2OQOO ^ lteu .
< SL DU fihen

Wvgemau
dnfgenor
keiner
orzelegt

* D :
Üvlant
firgav

^ zeigen

Di

L0,000
500i), 3000 etc.

LASSES

gute auscrlcscuc , sind zu ver¬
kaufen bei

Heinrich Leußler .

Veriaulchtwurde am vorigen
Samstag in der

„ Blume " ein blauer Iteöerzicßer .
Mau bittet , denselben nn Gasthaus
zur „ Blume " umzutauschen .

Eine Drehbank
mit großem Schwungrad , für einen
Wagner geeignet , ist sehr billig zu
verkaufe » bei

Gottfried Beller , Dreher ,
Grünwettcrsbach .

Einschneidrüben ,
schöne , hat Zu verkaufen

Mrryrrnoavt Moder »» .

schöne, fl Morgen Ah
, Seilerhäuschcn , ha> ^ ^

verkaufen Schanker
CH . Steiger WtK ^ ^ m

_ Kronenstraße 7 . ^ chcr Ach
Grotzherzogl . Hoftyeate « K bekan
Donnerstag , 16 . Okt 107 . Ab .-N Mdlunc

Kaiis Lange , Schauspiel in ö Akten « biid an s
Paul Heyse . Anfang halb 7 Uhr . diruim d-

Freitag den 17 . Okt. 108 Ab.-Z ^ P °
Zampa . romantische Oper in 3 V - ll - " «
Musik von Herold . Anfang halb 7 Utz

"Plvnalk
Ehe - Anfgebot . „ ^ r , u

Ludwig Wilhelm Hastlinger von V Mlchx ni
Schriftsetzer, und Christine Karolinc "kp gk .̂^von Stafforth . VerdenHeinrich Kayser , Fabrikarbeiters
Luise Magdalene Liede, Beide von ^

Stadt Drrrlach . x-

Ltajldkshrrchs -Ans ^ ßk . N -r de
Geboren r

13 . Okt . Gustav Adolf , Bat .
Adolf Dill , Bahnhosarbeiker .

Gestorben r
13 . Okt. Heinrich Vechtel , Fuhr

Ehemann , 40 Jahre alt .
13. Okt. Katharina , geb . Strinho

Ehefrau des Jakob Wackershauscr,
gärtncr , 69 Jahre alt .
Nedotüca , LreS >md BkU-gv - n

»Achten ,
l°i ? .̂ nd ,

Gilling
Ht w
hafte ,* Vo

, den k-
4S . <K
»tktcr
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